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33. Mduirgsanstatten.
Für die geistigeBildungdesVolkeszeigtdie königlicheRe¬

gierungdas lebhaftesteBestreben.Für alleStündebestehenBil¬
dungsanstalten.In Münchenist die kgl. AkademiederWissen¬
schaftenund dieAkademiederbildendenKünste.Universitätensind
zuMünchen,WürzbnrgundErlangen.Bayernhat auch9Lyceen,
27 Gymnasien,9 Klerikalseminarien,11 Schullehrerseminarien,
mehrerepolytechnischeund Gewerbsschulen,2 landwirthschaftliche
Lehranstalten,90 lateinischeundmehrals 7,000deutscheSchulen.

34. Verfassung.
BayernsStaatsverfassungist nachderUrkundevom26.Mai

1818 monarchisch-konstitutionell.Der König ist dasOberhaupt
desStaates. Die Kroneist erblichim Mannesstamme,nachdem
RechtederErstgeburt.Die gesetzgebendeGewaltübt derKönig
mit ZuziehungdesLandtagsaus; die vollziehendeGewaltsteht
ihm alleinzu, soferndie Verfassungnichtdie Mitwirkung des
Landtagsausspricht.DenLandtagbildenzweiKammern,nämlich
die KammerderReichsrätheund dieKammerder Abgeordneten.
Wenigstensalledrei Jahrewerdensie zusammenberusen,um der
LandesregierungdieBedürfnisseund WünschedesVolkesvorzu¬
tragen,und an der Gesetzgebungund BesteuerungTheil zu neh¬
men. Außerdembestehtin jedemKreisediealljährlicheVersamm¬
lung desLandratheszur Berathungder allgemeinenAngelegen¬
heitendesKreises.

Die obersteberathendeStelle ist derStaatsrath,beiwelchem
derKönigdenVorsitzführt. Die oberstevollziehendeStelle sind
die siebenMinisterien,nämlich1) dasdesköniglichenHausesund
desAüßern,2) dasderJustiz,3) dasdesInnern, 4) dasdes
Innern für Kirchen-und Schulangelegenheiten,5) dasderFi¬
nanzen, 6) dasdesHandelsund der öffentlichenArbeiten, 7)
dasdesKrieges.

Zur VerwaltungjedesKreisesist eineköniglicheKreisregier¬
ung aufgestellt,welcherdieBezirksämter,Magistrateund Schul-
Jnspektionenuntergeordnetsind. Für die von der Verwaltung
getrennteRechtspflegebestehtals obersteGerichtsstelledasOber¬
appellationsgericht,für jedenKreis ein Appellationsgericht,dem
dieBezirks-,Stadt- und Landgerichteuntergeordnetsind.

Zur Vertheidigunggegeninnereund aüßereFeindehat
Bayern ein Heer von 86,000 Mann und eineLandwehrvon
400,000 Mann.


